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Nun hat es auch den 1. VC Goslar
erwischt. Der Tabellenführer der
Volleyball-Bezirksliga der Herren
kassiert bei Verfolger USC Braun-
schweig V die erste Saisonniederla-
ge. Die Damen des MTV Goslar
brachten zumindest einen Punkt aus
Wolfsburg mit.

Bezirksliga/Herren

 USC Braunschweig V – 1. VC Goslar 3:1
(25:22, 19:25, 25:13, 25:15). Die Partie
verlief zunächst durchwachsen. So-
lide Annahmen und ein wenig
druckvoller Angriff sorgten dafür,
dass nur wenig von einem Spitzen-
spiel zu sehen war. Eine hohe Feh-
lerquote im Aufschlag kostete die
Goslarer, die drei krankheitsbeding-
te Ausfälle zu ersetzen hatten, dann
den Satz. Auch im zweiten Durch-
gang lagen die Gäste zunächst mit
13:18 zurück, profitierten aber da-
von, dass sich der USC nun zu si-
cher fühlte und wechselte. Mit einer
Aufschlagserie drehte der 1. VC so
das Spiel (21:18) und glich nach Sät-
zen aus. Die Gastgeber wechselten
daraufhin in die Stammformation
zurück und hatten nun leichtes
Spiel, weil die Goslarer nur wenig
Gegenwehr zeigten. „Manchmal ist
es nicht die Niederlage, die
schmerzt, sondern die Art und Wei-
se“, meinte VC-Sprecher Martin
Baensch, der die Leistung auch auf
mangelndes Training und fehlendes
Engagement im Spiel zurückführte.

Bezirksliga/Damen

 VfL Wolfsburg – MTV Goslar 3:2
(22:25, 25:23, 23:25, 25:19, 15:11). Die
Gäste erlebten eine echte Achter-
bahnfahrt, weil sie keine Konstanz
in ihr Spiel bekamen. „Unser Trai-
ner Marcin Dybka hat uns gefragt,
warum wir teilweise mit fünf Punk-
ten führen und dann doch verlieren
oder mit fünf Punkten hinterher-
hängen und dann den Satz gewin-
nen“, sagte MTV-Sprecherin Sand-
ra Plumeyer. Ein Grund sei, dass
derzeit nur acht gestandene Spiele-
rinnen zur Verfügung stehen und der
Nachwuchs noch nicht ganz so weit
sei. Dass es zumindest zu einem
Punkt reichte, bewertete Plumeyer
als positiv.

1. VC Goslar
kassiert erste
Niederlage
Volleyball-Bezirksliga

In den Handball-Regionsligen der
Damen und Herren fand diesmal nur
ein Spiel mit Beteiligung einer
Mannschaft aus der Region statt.
Dabei setzte sich die Zweite des
MTV Hornburg gegen die MSG Ma-
scherode/ Stöckheim mit 39:35
durch und feierte damit den zweiten
Saisonsieg.

MTV Hornburg II – MSG Mascherode/
Stöckheim 39:35 (18:14). Hornburg:
Heilmann (16), Grünke (9), Hinz (6),
P. Lammert (5), Platz (2), Schlue

Hornburger Reserve
feiert zweiten Sieg

Der Goslarer HC 09 wartet weiter
auf die Initialzündung in der Hal-
lenrunde der 1. Hockey-Verbandsli-
ga der Herren. Nach zwei Auswärts-
niederlagen ging auch das Heim-
spiel gegen den TSV Bemerode mit
5:9 (2:4) verloren.

Dabei startete der GHC gut in die
Partie und ging schnell in Führung.
Die Gäste nutzten allerdings eine
Phase, in der Goslar nicht geordnet
genug agierte, um das Spiel zu dre-
hen und mit einer 4:2-Führung in
die Pause zu gehen.

Zu Beginn der zweiten Hälfte
stellte der GHC offensiv um. Das
führte zwar zu mehr Torchancen,

die jedoch nicht genutzt wurden.
Außerdem konnte das System vom
Gegner zu leicht geknackt werden,
so dass es schnell 2:7 stand. In der
Folge agierten die Goslarer wieder
geordneter und im vertrauten Sche-
ma, was das Spiel deutlich beruhig-
te. Mehr als Ergebniskosmetik war
nicht mehr möglich.

Den nächsten Anlauf auf die ers-
ten Punkte nimmt der GHC am
10. Dezember, wenn er zu Hause
den Bückeburger HC empfängt.

Goslarer HC 09: Krahnert –
Preißler, Barckmann (1), Schröder,
Knospe (2), Schnellinger, Kirchner,
Gernhuber (2), Brennecke, Bronner

GHC 09 wartet weiter
auf Erfolgserlebnis
1. Hockey-Verbandsliga: 5:9 gegen Bemerode

Jonas Preißler und der Goslarer HC 09 haben bislang keinen Erfolg in der 1. Verbandsli-
ga. Gegen Bemerode geht auch das dritte Spiel der Saison verloren. Foto: Drechsler

ach den Landesjahrgangs-
meisterschaften stand für
die Nachwuchsschwimme-

rinnen Isabella Janitzki und Marle-
ne Knoop (beide Jahrgang 2012)
vom MTV Goslar der nächste be-
sondere Wettkampf an. Aufgrund
ihrer Leistungen gehörten sie zur
niedersächsischen Auswahl beim
Zehn-Länder-Vergleichswettkampf
in Berlin. Für Knoop war es die ers-
te Teilnahme, Janitzki war bereits
im vergangenen Jahr dabei.

Im Europa-Sportpark startete
Janitzki gleich im ersten Wettkampf
in der 12 x  50-m-Freistilstaffel, in
der sie eine Bestzeit erzielte und mit
dem Team Niedersachsen auf Platz
vier landete. Im ersten Einzelrennen
ging das MTV-Duo über 100 m
Schmetterling ins Wasser. Dabei
hatte Knoop Pech, als ihre
Schwimmbrille nach dem Start mit
Wasser volllief. Dennoch schwamm
sie in 1:28,42 Minuten eine gute
Zeit. Janitzki stellte in 1:30,38 eine
persönliche Bestmarke auf. Weiter
ging es für sie über 100 m Brust,
über die sie in 1:37,17 anschlug.
Über 100 m Freistil bestätigte
Knoop in 1:19,20 ihre starke Form,
über 200 m Lagen schlug Janitzki in
3:12,95 an. Zum Abschluss startete
Marlene Knoop in der 12 x 50-m-
Lagenstaffel und belegte mit dem
Team Niedersachsen den vierten
Platz.

„Beide können sehr zufrieden mit
ihren Leistungen sein“, sagte Trai-
nerin Alexandra Janitzki. Wie im
Vorjahr sicherten sich die Nieder-
sachsen den vierten Platz. Das Po-
dest ging an Nordrhein-Westfalen,
Berlin und Sachsen.

Auch in Clausthal vorn
Darüber hinaus fanden die Be-

zirksmeisterschaften für die Mas-
ters und im Kindermehrkampf in
Clausthal-Zellerfeld statt. Für den
MTV Goslar ging bei den Oldies
Thorsten Kozlik an den Start, der in
der Altersklasse 50 über 50 m

N

Schmetterling, 50 m und 100 m
Brust jeweils den Titel gewann.

Im Kindermehrkampf der Jahr-
gänge 2013/2014 traten sechs Akti-
ve an, die jeweils acht Disziplinen
zu absolvieren hatten. In der End-
abrechnung landete im Jahrgang
2013 Jannis Schulte-Übermühlen
auf Platz fünf, Malin Matthes wurde
Sechste, Rang sieben ging an Lina
Gatzemeier. Malin Matthes
schwamm über 50 m Rücken sowie

50 m und 200 m Kraul gute Zeiten,
verpasste durch Qualifikationen
aber das Podest.

Besser lief es für Emma Teuber
(2014), die Silber vor ihrer Vereins-
kameradin Eva Fiebach gewann. Sie
war die schnellste Schwimmerin ih-
res Jahrgangs über 25 m Kraulbeine
und erzielte im Kopfweitsprung die
Bestmarke. Stark zeigte sie sich in
der Wendenausführung in der
Bauchlage und über 25 m Brust. Eva

Fiebach gelang eine gute Wende in
der Rückenlage, auch überzeugte sie
über 25 m und 100 m Kraul.

Bronze gab es für Elisa Horn
(2013). Sie schwamm Bestzeiten
über 50 m Rücken, Brust und Kraul
sowie 200 m Kraul. Stark präsen-
tierte sie sich im Kopfweitsprung
und der Wendenausführung in der
Rückenlage. Über 50 m Kraulbeine
blieb sie als einzige Teilnehmerin
unter einer Minute.

Schwimmerinnen Isabella Janitzki und Marlene Knoop starten für Niedersachsen beim Ländervergleichskampf

Goslarerinnen überzeugen in Berlin

Isabella Janitzki
(li.) und Marlene

Knoop vom
MTV Goslar gehö-

ren beim Zehn-
Länder-Vergleichs-
wettkampf in Ber-
lin zum Team Nie-

dersachsen.
Foto: Privat

Die TSG Jerstedt Blue Devils haben
das Derby in der Basketball-Kreis-
liga beim MTV Seesen II gewonnen.
Die Gäste setzten sich mit 63:38
(16:11, 29:18, 41:29) durch und feier-
te damit den zweiten Saisonsieg.
Vor allem die gute Defensive war
der Schlüssel zum Erfolg, im vierten
Viertel tauten die Gäste dann auch
im Angriff so richtig auf. Bester
Werfer war Kevin Schlüter mit
26 Punkten. Weiter geht es mit der
Partie am Sonntag, 17 Uhr, bei der
5. Mannschaft des MTV/BG Wol-
fenbüttel.

Blue Devils: Schlüter (26), Teupel
(12), Tellmann (10), M. Herzberg (9),
R. Herzberg (2), Pagliughi (2)

Jerstedts Basketballer
jubeln im Derby

Karatekämpfer Patrick Olszewski
vom Judo-Karateclub Sportschule
(JKCS) Goslar hat bei den Nordic
Open, der Europameisterschaft der
World Kickboxing and Karate Uni-
on (WKU), gleich drei Siege einge-
fahren. Der Goslarer setzte sich in
der Kategorie Kumite Masters Ü 35
Open durch und ließ die Konkur-
renz hinter sich.

Außerdem ging der JKCS-Athlet
in Lübeck in der Leistungsklasse ab
18 Jahren bis 90 Kilogramm sowie
über 90 kg an den Start und war
auch diesmal nicht zu schlagen. Da-
mit holte er seine Titel zwei und
drei bei diesem Turnier.

Neben Olszewski gingen auch sei-
ne Schützlinge Artur Riffel und Va-
dim Magyar an den Start. Magyar
sicherte sich in seinem ersten Wett-
kampf in der Altersklasse 13/14
über 65 kg gleich den ersten Platz.
Riffel, der seinen dritten Wettkampf
bestritt, startete in den Klasse 15/17
Jahren bis 60 und bis 65 kg. In bei-
den Wettbewerben sicherte er sich
den ersten Platz.

Die Nordic Open gelten als das
größte Karate-Turnier in Nord-
deutschland. Mit 543 Athletinnen
und Athleten aus ganz Deutschland
und anderen Nationen war die Ver-
anstaltung sehr gut besucht.

Karatekämpfer bringen aus
Lübeck sechs Titel mit
Trio des JKCS Goslar trumpft bei den Nordic Open auf

Vadim Magyar, Patrick Olszewski und Artur Riffel (v. li.) vom JKCS Goslar bringen von
den Nordic Open aus Lübeck reichlich Pokale mit. Foto: Privat


